
io boomt weiter. Bei unserer schon
traditionellen alljährlichen Biowein-
Verkostung wurden dreimal mehr
Proben angestellt als noch vor vier
Jahren. Fast 500 Weine, darunter

immer mehr höherpreisige Gewächse, wurden
ins Rennen geschickt. Hier knapp 100 empfeh-
lenswerte Tropfen ab 4,20 Euro aufwärts.
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Bioweine:

Natürlich gut

Geld schießt vielleicht keine Tore, macht aber bessere Weine. Biopro-
dukte haben ihre eigenen Gesetze, werden am Markt noch belohnt,
aber auch bei ihnen spielt in den unteren Preisbereichen die Musik.
Beim Wein wird da allerdings die Luft dünn. Das Angebot ist knapp.

Zur besseren Übersicht haben wir unsere Auswahl der Besten nach
Preisklassen geordnet, zumindest in den unteren Segmenten. Los
geht es unter 5,- Euro. Kaum zu glauben, aber da standen gerade mal
26 Weine auf den Probentischen (winzige 5 Prozent der Anstellun-
gen). Niedrigpreisige Bioweine sind wohl eine Rarität. In dem Seg-
ment wurden übrigens nur Europäer aus den klassischen Anbaulän-
dern geboten, zum Großteil Rote. Von diesen 26 Proben erhielten
genau zehn überdurchschnittliche Bewertungen (ab 81 Punkte auf-
wärts). Da kam dann kein einziger der wenigen Weißweine (oder
Rosés) mehr mit, sodass hier ausschließlich Rote vorgestellt werden.
Nun ist es nicht so, dass es zum kleinen Geld keine Bioweine gäbe.
Aber gerade zum Einstiegspreis ist das Angebot auf dem Markt fast
schon chronisch knapp. Zudem zogen es die Ansteller wohl vor,
höherpreisige Gewächse einzusenden, sicherlich, um Glanzlichter zu
setzen oder mit an der Spitze zu stehen. So wurde diesmal besonders
kräftig aufgetrumpft: Rund 40 Prozent der Anstellungen lagen über
10 Euro. So exklusiv hatten wir das noch nie.

Zwischen 5,- und 7,- Euro folgt nach dem Preiseinstieg eine deutlich
beliebtere Preisklasse, stellt sie doch ein gutes Viertel der Anstellun-
gen. Hier glänzten unter den besten Weißweinen einige Österreicher,
während die Top-Roten im Mittelpreis-Segment ein bisschen zur
Domäne der Vins de Pays d’Oc wurden. Ab 7,- Euro aufwärts wird es
dann kunterbunt gemischt und geht bis knapp 35,- Euro hoch. Dabei
stammt die eine Hälfte aus Deutschland, während die andere sich
ziemlich gleichmäßig auf Italien, Frankreich, Österreich, Spanien
und sonstige Länder verteilt. Bei unseren Bewertungen haben wir das
Augenmerk auf authentische Weine gesetzt. Rebsorte und Herkunft
sollten nachvollziehbar sein. Es erschien uns sinnlos, einen Biorot-
wein mit stark getoastetem Neuholz (oder gar Chips?) als prägendes
Stilmittel vorzustellen. Gerade bei südeuropäischen Rotweinen (vor
allem aus Spanien) lässt sich ein zum Teil völlig überzogenes interna-
tionales Styling beobachten. So lassen sich verhaltene Punkteverga-
ben bei hochpreisigen Weinen erklären. Bio heißt nicht nur Verzicht
auf chemische Pflanzenschutzmittel und ähnliches. Gerade bei Bio-
produkten sollten Pflanzeneigenschaften und Standort wieder stärker
zur Geltung kommen. Beim Wein heißt das Rebsortentypik und Ter-
roir. Möglichst authentisch sollte das Geschmacksprofil schon sein.
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BIOWEINE: NATÜRLICH GUT

Name Beurteilung Empfehlung Bezugsquelle Preise in ¤

2006 Domaine Richeaume Cuvée
Tradition Côtes de Provence
Provence
Domaine Richeaume
13,5 %vol.

2005 Pinot Noir trocken 
Pfalz
Hirschhorner Hof
13,5 %vol.

2007 Les Tonillières Pic Saint-Loup AOC
Mas Foulaquier
Languedoc-Roussillon
Mas Foulaquier – Pic St Loup 
13,5 %vol.

2006 Viña Cabriel Bodegas Palmera
D.O. Utiel Requena
Bodegas Palmera
13,5 %vol.

2004 Caballero de Mesasrrubias
La Mancha DO
Irjimpa S.L. Las Mesas
13 %vol.

2007 Berg Roxheim Riesling 
Großes Gewächs
Nahe
Schloss Wallhausen
12,5 %vol.

2007 Riesling Auslese Bacharacher
Kloster Fürstental
Mittelrhein
Weingut Dr. Kauer
9 %vol.

2007 Gewürztraminer Kabinett Pfalz
Pfalz
Weingut Gerhard Schwarztrauber, 
12 %vol.

2004 Cuvée Consequence Blanc de
Noirs Brut
Baden
Hofgut Consequence
13 %vol.

2008 Clos des 3 Sources Rosé Coteaux
d’Aix en Provence (Fassprobe)
Provence
Clos des 3 Sources
11,5 %vol.

Der Top Biorotwein: Henning Hoeschs
Cuvée Tradition ist hausintern nicht
einmal der am höchsten angesehene Wein,
bei uns aber klarer Favorit: sehr gepflegter,
pikanter, typisch mediterran-würziger bis
schokoladiger Saft mit feinstem
Tanninbiss; sicherlich der beste Rotwein
aus Traditionssorten der Appellation

Deutschlands geheimer Spitzen-Spätbur-
gunder! einfach mal so probiert, merkt man
gar nicht, was wirklich in ihm steckt; erst
nach zweitägigem Lüften entfaltet er all
seine Facetten, das aber immer diskret bei
absolut klarer, feinwürziger und samtiger
Pinot-Art mit Tiefe; unter Deutschlands Top-
Spätburgundern vielleicht der subtilste

Cool climate aus dem heißen Languedoc:
der Pic Saint-Loup ist auf dem besten Wege,
der bekannteste Berg des Languedoc zu
werden; um ihn herum, in gottverlassener
Gegend, wachsen grandios mineralische
Rotweine wie diese sehr gepflegte, florale
bis fruchtige, dabei spannend würzige,
kühle und doch mediterran dichte Cuvée

Der meiste Rotwein fürs Geld: Heiner
Sauer macht schon mit seinem pfälzischen
Biobetrieb Furore (derzeit in den Top 10 der
Pfalz), jetzt kommen aus seiner 1998 mit-
begründeten Bodega tolle Tintos: sehr edel
wirkende Aromatik nach allen möglichen
Waldbeeren und Kirschen mit Würze bei viel
Saft mit feinen Tanninkonturen

Der beste Rotwein unter 5,- Euro: aus-
geprägt fruchtig (Kirsche, Cassis, Dörr-
pflaume ...) und röstig würzig (Mokka
...), alles ohne Übertreibung; harmonisch
saftig mit weichen Tanninen, dennoch
mit frischem Biss; Presskorkverschluss,
für einen gescheiten Naturkorken
würden wir gerne 10 Cent mehr bezahlen

Der Top-Bioweißwein trocken: bei Prinz
Salm tut sich was; seine Weine hatten
schon immer einen tiefen Heimatbezug,
jetzt auch noch mit Schliff; kühl-würzig bis
sahniges Kamille/Fenchel-Bonbon, dicht
und druckvoll mit urigem Biss, dabei immer
filigran; bei fast krautiger Würze, dennoch
subtil (bei vorbildlichen 12,5 %vol.)

Der Top-Bioweißwein edelsüß: Prof. Dr.
Dr. Randolf Kauer lehrt nicht nur ökolo-
gischen Weinbau an der FH, er kann es
auch selbst: Eine derart schmelzige, gleich-
zeitig frisch-fruchtige und urig-minerali-
sche (grauer Schiefer!) süße Auslese wie
diese kann nur aus den Steilhängen des
rheinischen Schiefergebirges kommen

Der beste Weißwein unter 7,- Euro:
Bukettsorten haben es bei Vergleichsproben
etwas einfacher, aber nur dann, wenn sie
absolut reintönig sind, so wie dieser: sehr
sortentypischer Gewürztraminer (Rosenöl,
Kräuter ...) in lieblich-runder, dabei immer
frischer Version; etwas Geduld, er lebt erst
an der Luft so richtig auf

Der beste Bioschaumwein: Der gehört zur
deutschen Spitze; die eigenwillige Cuvée
aus Spätburgunder und Cabernet Franc
präsentiert sich mit diskreter, aber
ansprechender Nase, etwas brotig (30
Monate Hefelager!), ausdrucksvoller im
Mund (Sauerkirschfrucht) mit mineralischer
Tiefe bei reifem Saft mit feinem Biss

Der spannendste biodynamische Rosé:
Die biodynamischen Rotweine des Hauses
waren kaum zu verstehen; diesen jungen,
duftig-fruchtigen Rosé (Achtung: Fass-
probe und bei uns noch nicht zu haben)
sollte man aber weiter verfolgen; un-
gewöhnlich für einen Provence-Rosé: sein
angenehm geringer Alkoholgehalt

2012

17-18°

2015

17-18°

2014

15-17°

2012

16-17°

2010

15-17°

2010

7-9°

2017

7-9°

2012

7-9°

2010

7-9°

2010

7-9°

freut sich sicherlich
über jedes Lamm-
gericht, natürlich
mediterran gewürzt
und in geselliger
Runde, etwa
saftige Lamm-
koteletts vom Grill

wohl dem, der mit
einer ganzen Kiste
seine Entwicklung
bis 2015 (und
darüber hinaus)
verfolgen kann (in
großem Glas ge-
nießen – ab 2012)

ruhig noch ein paar
Jahre weglegen;
wenn es denn jetzt
gleich sein soll, dann
(ganz leicht gekühlt)
zum gemütlichen
Grillen (der nächste
Sommer kommt ...)

ein sehr gepflegtes
Trinkvergnügen, das
nicht nur zur medi-
terranen Küche
passt, sondern auch
für eine klassische
deutsche Roulade
nicht zu stolz ist

jetzt auf dem
Höhepunkt und
universell einsetzbar;
ob falscher Hase,
Gulasch oder Steak
mit Fritten und Salat
bis Käseimbiss, das
passt schon

zu was trinkt man
einen großen
trockenen Riesling?
Schwierig! Ob Fisch
oder Geflügel, die
Sauce sollte kräftig
und leicht säuerlich
sein

klar, zum Dessert!
Aber kann das nicht
auch zu Wildgeflü-
gelpasteten oder gar
Foie Gras passen?
Klar, in 10 Jahren!
Oder einfach mal so
probieren

leicht genug für
einen Apéritif, wie
man das im Elsass
gerne macht, eine
Lotte in Safran, ein
Feuilleté au Roque-
fort oder Munster
dazu ist grandios

wie die meisten
Schaumweine für den
unmittelbaren
Genuss bestimmt
(dennoch lagerfähig);
warum nicht zum
Essen (Poularde,
Weichkäse ...)?

wenn’s denn mal ein
Star wird, dann
freuen wir uns auf
ihn zum Apéritif, zum
geselligen sommer-
lichen Abend mit
kleinen, salzigen
Häppchen oder ohne

Der Wein Weber
64285 Darmstadt
 06151 63780
www.derweinweber.de

VS, FH

Hirschhorner Hof
67435 Neustadt
 06321 670537
office@hirschhorner-hof.de

E, FH

Riegel Weinimport
78359 Orsingen
 07774 931317
www.riegel.de

FH

Weingut Sauer
76833 Böchingen
 06341 61175
www.weingut-sauer.com

E, FH

Bionisys GmbH
78315 Radolfzell
 0800 1014588
www.bionisys.de

LEH

Schloss Wallhausen
55595 Wallhausen
 06706 94440
www.salm-salm.de

E, FH

Weingut Dr. Kauer
55422 Bacharach
 06743 2272
www.weingut-dr-kauer.de

E, FH

Weingut Gerhard Schwarztrauber
67435 Neustadt
 06321 968561
www.schwarztrauber.com

FH

Hofgut Consequence
79235 Vogtsburg-Bischoffingen
 07662 94087
www.hofgut-consequence.de

E

SCEA Clos des 3 Sources
F-13840 Rognes en Provence

FH

11,50


28,-


12,95


8,20


4,29


21,-


15,-


6,40


17,50


6,-


Name Beurteilung Empfehlung Bezugsquelle (nennt) Preise in ¤
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